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Einladung zur Jahrestagung der AGFH 
am Samstag, den 4. November 2017,  

in die Technische Hochschule Mittelhessen (THM),  

Wiesenstraße (Gebäude A21, Hörsaal A21.0.03), D-35390 Gießen 
 

Klaus Richarz
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Untersuchungen zum Fledermausschutz im Wald 

 mehreren Rufen im 

Erfassungsbereich von einem Fledermausdetektor. 

 



       Ausgabe 17 / August 2017 AGFH news Seite 5 

 

Adam Strecker 

7. AGFH-Seniorentreffen  
Die geplante Fahrt der AFGH-Seniorinnen und-

Senioren nach Bad Segeberg am 19. August 2017 

musste leider abgesagt werden.  

Für das nächste Jahr ist ein Besuch des Steinbruches 

Michelnau in Nidda für Donnerstag, 19.04.2018 
geplant.  

Der Steinbruch Michelnau ist in Europa einmalig in 

seiner Art. Er ist eingebettet im größten Vulkangebiet 

Mitteleuropas, dem Vogelsberg. Der Vulkan 

„Vogelsberg“ entstand in der Zeit des Tertiärs vor ca. 
19-15 Mio. Jahren und hat mit seinem blaugrauen 

Basalt unsere Region geprägt. In diesem Zeitraum 

entstand auch das Michelnauer Vorkommen am 
Wingertsberg. Das rote Michelnauer Gestein ist durch 

einen Schlackenvulkan entstanden und ist in seiner 

Farbe und Struktur in Europa einzigartig. Der 
Michelnauer Stein wurde in Blöcken aus der Wand 

gesägt und z.B. zu Fassadenplatten und Kunstwerken 

weiter verarbeitet. Verbliebene Abbauspuren, 

Gebäude, Maschinen und Geräte zeugen von der 
Arbeit, die hier seit Mitte des 19. Jahrhunderts 

geleistet wurde. Als der Abbau um 1990 langsam zum 

Erliegen kam, hat sich die Natur den Steinbruch 
zurück erobert. So finden Sie heute eine reiche 

Artenvielfalt auf den unterschiedlichen Standorten. 
Der Verein“ Freunde des Steinbruch Michelnau haben 

es zur Aufgabe gemacht, das besondere Geotop, die 

Lebensräume und auch die Industriekultur die über 

100 Jahre  Michelnau mit geprägt hat, zu schützen und 
zu erhalten und den Steinbruch in seiner Gesamtheit 

der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. 

Weitere Details in den nächsten AGFHnews 

Adam Strecker

 



   Ausgabe 17 / Oktober 2017 AGFH news Seite 6 

 

Insekten – willkommen!  

Sabine Tinz 

 

Saarland - Einschränkungen der Windkraftnutzung im 
Wald!  
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Klaus Richarz

A3-Grünbrücke vs. WEA-Planung!  

 

Klaus Richarz
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Windenergieanlagen vs. Luftfahrt   

 

Adam Strecker

 

Spende für Mausohrbahnhof   

Susanne Diehl
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Aufruf zum Sammeln und Einsenden von 

Frischtodfunden zur Untersuchung auf 

Fledermaustollwut  

Otto Schäfer 

 

Meldung der Fledermausdaten

Otto Schäfer 
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Presseberichte 

 WISSEN   Freitag, 08.09.2017  

Ausgetrickstes Ortungssystem 

Glasfassaden sind gefährlich für Fledermäuse 
Senkrechte Glasfassaden und andere glatte Flächen täuschen das Sinnessystem von Fledermäusen. Die Tiere 

fliegen dagegen - weil sie meinen, freien Flug zu haben. 

Fledermäuse scheitern mit ihrem Ortungssystem häufig an glatten, senkrechten Flächen und fliegen deshalb dagegen. 

"Die Echoortung wird hereingelegt", sagt Stefan Greif vom Max-Planck-Institut für Ornithologie im bayerischen 

Pöcking-Seewiesen. 

Abgefälscht werden die Orientierungsrufe der Tiere demnach etwa an verglasten Gebäudefassaden. Es handle sich 

um ein fatales Risiko für Fledermäuse, die sich beim Aufprall verletzen oder sogar sterben können. Über ihre 

Ergebnisse berichtet das Wissenschaftlerteam um Greif im Fachmagazin "Science". 

Der nicht an der Studie beteiligte Biologe und Fledermausexperte Peter Stilz von der Universität Tübingen erklärte, 

damit sei ein Nachweis dafür erbracht, dass es dieses Wahrnehmungsproblem bei Fledermäusen tatsächlich gibt. In 

der Natur ist es zu vernachlässigen, weil es so gut wie keine vertikalen glatten Flächen gibt. 

Wünschenswert sei, dass in bedeutenden Fledermauslebensräumen, in ihren Flugkorridoren oder an Fressplätzen auf 
solche Flächen - etwa auf Infotafeln - künftig verzichtet wird, sagte Greif. Eine weitere Möglichkeit sei es, an solchen 

Hindernissen Ultraschallsignale für Fledermäuse auszusenden. "Aber man muss realistisch sein, wir können jetzt 

nicht alle Fenster aufrauen", sagte Greif. Raue Flächen liefern ein besseres Echo. 

Greif hatte bei früheren Forschungseinsätzen immer 

wieder bemerkt, dass Fledermäuse gegen senkrecht 

stehende Metallplatten oder in freier Wildbahn gegen 
Infotafeln fliegen. Und das, obwohl ihr Echolot sie 

trotz schlechten Sehvermögens sonst gut durch die 

Nacht leitet. Dies war der Anlass für ihn, dem 

Phänomen in Laborversuchen nachzugehen. 

Er schickte Fledermäuse der Art Großes Mausohr 

durch einen Tunnel, dessen Seitenwände mit Filz 

bedeckt waren - nur eine Wand bestand aus Metall. 
Das Ergebnis: Von 21 Tieren kollidierten 19 

mindestens einmal mit der Metallplatte, wenn diese 

senkrecht angebracht war. Im Verhältnis zu all ihren 
Flugbahnen im Testzeitraum in dem Versuchstunnel 

flogen die Tiere in knapp 23 Prozent der Vorbeiflüge 

gegen die glatte Fläche. 

Mit anderen Flächen im Tunnel gab es keine Zusammenstöße. Auch wenn die Platte horizontal lag, flog kein Tier 
dagegen. Vielmehr hielten die Fledermäuse die Fläche dann für Wasser und versuchen im Überflug daraus zu trinken. 

Wegen ihrer geringen Fluggeschwindigkeit im Versuchstunnel wurden die Tiere bei den Versuchen nicht verletzt, 

betonen die Wissenschaftler. 

Der Grund für die Wahrnehmungsprobleme ist demnach, dass Signale der Fledermaus an der glatten Fläche in einem 

anderen Winkel abprallen, als sie aufkommen, und somit nicht zurück zur Fledermaus gelangen. Erst wenn sie sich 

in einem gewissen Raum vor dem Hindernis befindet, nimmt sie den Schall aufgrund der Nähe trotzdem wahr. Dann 

kann es für ein Wendemanöver allerdings nach Beobachtung der Forscher schon zu spät sein. 

Stilz sagte, weitere Forschungsarbeiten müssten nun zeigen, wie gut Fledermäuse lernen können, mit solchen Flächen 

in ihrer Umgebung zu leben - und wie relevant das Problem für das Überleben von Fledermauspopulationen ist. 

chs/dpa 

Ägyptische Fruchtfledermäuse            DPA / Asaf Tsoar 
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Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung gründet 
Fortbildungsakademie                                                 10.07.2017 

Autor: Leibniz-IZW 

Das Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung (IZW) in 

Berlin hat die Leibniz-IZW-Akademie gegründet. Mit Hilfe 

dieser Plattform werden in Zukunft Experteninnen und 

Experten aus der Wissenschaft und Praxis Fortbildungen für 

Berufspraktiker und Ehrenamtliche zu Themen der 

naturschutzorientierten Wildtierforschung und Tiermedizin 

anbieten. Start der Veranstaltungen ist im Herbst 2017 mit 

einem Weiterbildungsangebot für Fledermauskundler, 

welches in Zusammenarbeit mit dem Bundesverband für 
Fledermauskunde Deutschland e.V. erarbeitet wurde. 

Im Rahmen der Leibniz-IZW-Akademie werden 

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Leibniz-IZW sowie 

Experten aus dem In- und Ausland zunächst deutschsprachig 

moderne Konzepte und Methoden zum Schutz von Wildtieren für 

relevante Berufsgruppen und Ehrenamtliche praxisnah und 

verständlich vermitteln. Dadurch wird der Dialog zwischen 

wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Akteuren intensiviert, 

so dass neueste Erkenntnisse aus der Forschung direkt ihren Weg in die Anwendung finden. Als deutschlandweites 

Kompetenzzentrum im Wildtierbereich kann das Leibniz-IZW insbesondere einen Beitrag zur Stärkung von Themen des 
innovativen Artenschutzes, der Tiermedizin und des Tierschutzes leisten. 

In Zusammenarbeit mit dem Bundesverband für Fledermauskunde Deutschland e.V. (www.bvfledermaus.de) startet die 

Leibniz-IZW-Akademie im Herbst 2017 eine Fortbildungsreihe zu Themen des Fledermausschutzes. Viele einheimische 

Fledermäuse sind in ihren Beständen bedroht und zudem nach dem Bundesnaturschutzgesetz sowie der EU Habitat 

Direktive geschützt, so dass diese Tiergruppe bei Planungsvorgängen von großer Relevanz ist. In eintägigen oder 

zweitätigen Kursen können freiberufliche Gutachter, Behördenvertreter und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter oder 

Ehrenamtliche von Verbänden neueste Methoden zur akustischen Erfassung des Vorkommens und des 

Raumnutzungsverhaltens von Fledermäusen, der Rehabilitation von verletzten Tieren sowie der Abschätzung der Anzahl 

von Schlagopfern unter Windkraftanlagen erwerben. Die Referenten der Lehrgänge bringen langjährige Erfahrungen in 

der praktischen Arbeit mit Fledermäusen mit. Sie werden dadurch Forschungsergebnisse und theoretisches Wissen auf die 

Praxis anwenden und dies an die Teilnehmerinnen und Teilnehmern vermitteln. Sie werden von den Kursen in ihrer 

täglichen Arbeit enorm profitieren. Zu den Zielgruppen als Teilnehmerinnen und Teilnehmer gehören Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sowie ehrenamtlich Beschäftigte  bei Wildtier-Auffangstationen, Naturschutzorganisationen, ökologische 

Gutachterinnen und Gutachter, Landschaftsplanerinnen und Landschaftsplaner und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 

Behörden. Christian C. Voigt, einer der Mit-Initiatoren der Leibniz-IZW-Akademie, hofft außerdem, „dass die Lehrgänge 

zu einem hohem Methodenstandard führen, so dass möglichst alle Beteiligten von Genehmigungsverfahren profitieren 

können. Damit wird letztendlich auch die Planungssicherheit verbessert und der Artenschutz effizienter.“ Die ersten 

Lehrgänge finden im September und Oktober 2017 am Leibniz-IZW (Alfred-Kowalke-Straße 17, 10315 Berlin) statt. 

Genauere Informationen zu den Inhalten der einzelnen Lehrgänge sowie zur Anmeldung befinden sich auf der 
Internetseite www.leibniz-izw.de/leibniz-izw-akademie.html. 

Das IZW ist eine interdisziplinär arbeitende Forschungseinrichtung, die sich mit der Erarbeitung der wissenschaftlichen 

Grundlagen für einen innovativen Artenschutz befasst. Das Leibniz-IZW untersucht die Anpassungsfähigkeit und die 

Belastbarkeit von Wildtierpopulationen in freier Wildbahn und in menschlicher Obhut in Deutschland, Europa und 

weltweit und entwickelt  neue Konzepte und Methoden zum Schutz von Wildtieren. Ausgehend von der Mission des IZW 

„Forschung für den Artenschutz“ und der sich daraus ergebenden Vision „Anpassungsfähigkeit von Wildtieren im Kontext 

des globalen Wandels verbessern und verstehen“ möchten die Verantwortlichen erreichen, dass die Ergebnisse der IZW-
Forschung zugunsten des Natur- und Artenschutzes im Sinne einer nachhaltigen Entwicklung angewendet wird. 
  

Kontakt: 

Anne Seltmann, Leibniz-Institut für Zoo- und Wildtierforschung (IZW)   im Forschungsverbund Berlin e.V. 

Alfred-Kowalke-Straße 17  /   10315 Berlin 

Telefon: 0049 (0)30 5168 326 

E-Mail: akademie@izw-berlin.de 

http://www.bvfledermaus.de/
http://www.leibniz-izw.de/leibniz-izw-akademie.html
mailto:akademie@izw-berlin.de
http://www.izw-berlin.de/tl_files/images/press_releases/Leibniz-IZW-Akademie.jpg
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Wissenschaftler bestätigen dramatisches 
Insektensterben 

http://journals.plos.org/plosone/article?id=10.1371/journal.pone.0185809
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https://www.nabu.de/news/2017/10/23291.html 
 

 

Veranstaltungstermine 
 

04.11.2017    Jahrestagung der AGFH  

Technische Hochschule Mittelhessen (THM), Gebäude A21, Hörsaal A21.0.03 

Wiesenstraße, 35390 Gießen 

Beginn   09:30 Uhr   

 

Februar oder März 2018    Workshop Bioakustik  

- Analyse von Fledermausrufen zur Artbestimmung  

NABU Geschäftsstelle in Wetzlar, Friedenstr. 26  

!!! Genauer Termin wird noch bekannt gegeben !!! 

 12.–14.04.2019    14. Fachtagung BFA Fledermaus in Hamburg  
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